
 
Rede von Dieter Reicherter, Vorsitzender Richter am Landgericht a.D., auf der 448. Montagsdemo am 
14.1.2019 

Georg Brunnhuber und die Nackten  

Liebe Freundinnen und Freunde, 

fast hätte ich gesagt „liebe nackte Freundinnen und Freunde“. Warum, das werde ich gleich erklären. 
Einige von Euch, aber auch viele Menschen, die nichts mit uns zu tun haben, haben bei den Tagen der 
Offenen Baustelle bei Stuttgart 21 Anstoß genommen an den Aufklebern und Postkarten, die als Wer-
bung für die unterirdische Veranstaltung verteilt wurden. Denn da stand zu lesen: „Untenrum ist immer 
geil"; „Und wenn du jetzt neugierig geworden bist was untenrum so abgeht .... Sexy Bilder und heiße 
Videos von großen und kleinen Geräten gibt´s ganzjährig.“ 

Bei den Tagen der Offenen Baustelle waren viele Familien mit Kindern sowie Jugendliche. Nicht alle 
fanden das lustig. Ich auch nicht, als ich davon erfuhr und Fotos sah. Verantwortlich für die Sprüche ist 
der Verein Bahnprojekt Stuttgart-Ulm e.V., der mit öffentlichen Mitteln finanziert wird. Dessen Vorsit-
zender ist Georg Brunnhuber, Ehrenbürger von Oberkochen und prominentes CDU-Mitglied, der Gün-
ther Oettingers Trauerrede für Filbinger als „Meisterprüfung“ lobte. Kurzum, eine moralische Instanz. 

Bei dieser moralischen Instanz habe ich mich dann beschwert und eine Entschuldigung gefordert. 
Prompt kam die Antwort: „Anders als Sie stufe ich diesen Spruch aber weder als sexistisch noch beleidigend ein. 
Er bedient sich lediglich einer lockeren Jugendsprache, wie sie in den Sozialen Medien verwendet wird. An den 
Tagen der offenen Baustelle wurde die Postkarte von den gut 35.000 Besuchern gerne mitgenommen und nachge-
fragt. Abgesehen von einigen wenigen hat sich über den Spruch niemand aufgeregt.“ Die „sachliche Informations- 
und Ausstellungskonzeption“ komme bei den Menschen an und sei erfolgreich. 

Das konnte ich allerdings so nicht stehen lassen. Ich schlug ihm vor, bei den nächsten Tagen der Offenen 
Baustelle Stripperinnen auftreten zu lassen und kostenlose Kondome zu verteilen und die Aktion für die 
Mitgliederwerbung seiner christlichen Partei zu übernehmen. 

Das fand er allerdings „polemisch“ und antwortete, den Striptease hätten sie gerne meinen Freunden bei 
der Grundsteinlegung am Hauptbahnhof überlassen, die im Vollstrip völlig nackt vor den Kameras der 
Journalisten rumgetanzt hätten. Ich hätte das sicher als künstlerisch wertvoll empfunden! Jetzt wisst 
Ihr´s! 

Wie die Vereinsmitglieder die Aktion finden und wer das bezahlt hat, habe ich unter anderem bei Minis-
terpräsident Kretschmann, OB Kuhn, Regionalverbandsvorsitzendem Bopp und Bahnchef Lutz nachge-
fragt, aber leider noch keine Antwort erhalten. Kultusministerin Eisenmann, der Landesfrauenrat und 
die Landesfrauenbeauftragte halten sich trotz meiner Nachfrage bedeckt. Auch den SWR habe ich ange-
schrieben. Der antwortete, man habe entschieden, „den Fokus auf die Bauarbeiten und auch die Kritik daran 
zu setzen“. 

Zum Glück bin ich Stammzuschauer der SWR-Sendung „Hannes und der Bürgermeister“. Der Bürger-
meister nennt seinen Lieblingsfeind „Schoafseckel“. Ich zitiere aber lieber aus der Me-Too-Debatte: „Tei-
len Sie deutlich mit, dass Sie nicht auf diese Art und Weise behandelt werden wollen.“ Übrigens sorgt in Island 
gerade die Kneipenrunde hochrangiger Politiker, deren Gespräche obszön und diskriminierend waren, 
für Wirbel. 

In diesem Sinne müsste ich fast mit „Unten bleiben“ schließen, sage aber lieber: Oben bleiben! 
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